
Aus deutschen Vereinen.

Schönes Programm der „Harmonie"
. stir's nächste Eonzert. „Metz-

ger-Gesangverein" übt Lieder.
„Kanarienvogetzüchtcr Verein"
erwartet Besuch von New-Aork. —

„Germania - Turn - Verein"

macht sein Winterprogramm sec
ng.

Eifrig und fleißig wurde in der ge-
strigen Singstunde der „Harmonie"
in ihrem ElnbhcmS an der West-
Fayette-Straße geübt, gilt es doch
am kommenden Montag wieder den,

mnsikliebenden Theile jwsßalliinorer
Publikums die Hobe künstlerische Vol-
lendung daS vorzügliche Können und
die ausgezeichnete Schulung der
„Harmonie" zu beweisen. Tie Gene-
ralprobe zu dem 1. großen „Harmo-
nie".Eonzert, welches am Montag

Abend um >/K> Mp' in der Lehmann-
Halle an der
seinen Anfang nimmt, wird am näch-
sten Sonntag um Ulst Nachmst-
tagS in der gleichen Halte abgehalten
werden. Tirigent John A. Klein ist
lest davon überzeugt, daß der Erfolg

des bevorstehenden Konzertes alle sei-
ne Vorgänger bei weitem in den
Schatten stellen wird. Das Pro-
gramm für das vielversprechende
Konzert ist daS folgende:
Ouvertüre
„FingalSböhle," Mendelssohn.
„Ter Fahlmaiin," ....Willy Sturm.

Chor a cappella.
Aria für Sopran ans Rigoletto--
„Earo Nome," Verdi. !

Frl. Roberte, Glaiiville.
„Im Bivouak," L. Kempter.

Ehor a capella.
„Morgcnstimmling" sthrieg.
„In der Halle des BergkönigS",

(aus Peer Gynt) Grieg.
„Heimathliche" Jul. Wengert. ,
„Ach, wie ist's möglich dann",

Friede. Kücken.
Chöre a capella.

„Grctel" Hans Psitzner. ,
„Tu bist wie eine Bl.ne",

Schumann. ,
„Lieb Kindlein gute Nacht," Tanbert.
„Fai, Song" .Ware.
„A June Mouning" Willeb,). s

Frl. Robcrla Glanville.
Am Klavier: Hr. F. T. Weaver.

„Ter deutsche Michel," (ein Schlacht -
lied, für Ehor und Orchester), ,

E. Altenhoser.
MaS Musik Comite besteht ans den

L'. P. Dieterich, H. Steiner
und E. E. Trinite. Wie üblich wird
dem Konzerte ein Ball folgen. Kin-
der unter I > Jahren haben keinen
Zutritt.
M e tzger g r a t n l i r c n i h r e m

Präsid e n t e n.

Unter Leitung des Dirigenten Al-
bert E. Wahle übte der „Metzger-Ge
sangvercin" gestern Abend in „Rüf-
sel's Halle" an der Nord-Fredcrick-
Straße Chöre für das im Januar
stattfindende Eonzert der „Vereinig-
ten Sänger," darunter „Heimaths-
liebe von Julius Wenger. welches der
„Metzger-Cst'jangverein" allein zmn
Vortrag bringen wird. Nach der
Probe fand die übliche GeschästS-
ützttng unter dem Vorsitze des Präsi-
denten Fred. Nordenbolz und der
Prokokollsühriing des Sekretärs Fritz
Holzhauer statt, in welcher Einladun-
gen von der „Harmonie" und vom
„Westend Liederkanz" entgegen ge-
nommen wurden. Nach der Sitzung
feierten die Sänger den 07. Geburt-:--
tag ihres Präsidenten. Herr LouiS
E. Wagner gratulirte Hrn. Norden-
bolz im Namen des Vereins. Für die
Gratulationen revanchirte sich das
GebnrtSagskind, indem er Erfrischun-
gen serviren ließ.
K anaricnzüchtc r-V erci n.

Ter „Baltimore Kaiiarienzüchtcr-
Vcrein" hielt gestern Abend in dem
Lokale dcS Hrn. C. Bahn. Nr. 520,
West-Lerington-Straße. seine regel-
mäßige Versammlung, welche selir
gut besucht war. Nach Verlesung des
Protokolls durch den Sekretär E. F.
Ibne wurde beschlossen, Ehrenpreise
nach New-chork und Brooklpn zur
Aiisstelliiiig zu schicken. Präsident F. l
Tcttinar war sebr erfreut über den

zahlreichen Besuch und berichtete, daß
verschiedene New-Porker Züchter in

kurzer Zeit Baltimore besuchen wer-
den.
„G erina n i a T r nverei n."

In seinem Hein, an der Nord-
Gaystraße hielt geslcrn Abend der i
„lilcrmania - Tiirnveieii," seine wö-,
chentliche VorstandSsitznng. Präsident
Henrp Hosscrbert führte den Vorsitz
und Sekretär I. Kaiß das Protokoll.
Nach Erledigung der Roiitinegeschäste
wurde die Einladung der „Harmo-
uie" -angenommen. Alsdann wurde
W" allgemeines Wiiiterprogramm
"nsgearbritet und für die kommende
Woihiuichtsfeier Vorbercitiiiigcn ge-
gossen.

-Thalia - M ä i, n c r ch o r."
.Tor „Thalia - Mäniierchor" hielt

üosteri, ,'ibeiid in Mosmiller's Halle
vn der Nord - Central Ave. seine
wöchentliche Versammlung. Nachdem
um Tage vorher ein Ansicrnrösten!

wenige Mitglieder erschienen. Unter
dem Dirigenten wurden einige Lieder
sür daS kommende WeihnachtSsest
eingeübt. Tie Einladungen der ver-
schiedenen Vereine wurden aiigenom
men. Präsident John Stock führte
den Vorsitz und Sekretär G. Himmel-
heber das Protokoll.
Z ii r g e m üthlicheii Stunde.

Tie wöchentliche Abend-Unterhal-
tung im „Gasihanse zur gemüthlichen
Stunde" an der Towson-Straße ans
Locnst-Poiiit war ein durchschlagen-
der Erfolg. Tie Vorstellung war gut
besucht und die gebotenen Genüsse
wurden von dem Piiblitnm vollstän-
dig gewürdigt. Tie Mitwirkenden
in dem Stücke „11. A. w. g." wurden
ihrer Aufgabe so gerecht, daß sie wie-
derholt mit Aplans überschüttet wur-
den und verschiedene Einlagen gege-
ben werden mußten. Frau de Lang
selbst saug eines der Solo mit so viel
Anklang, daß man ihr Erscheinen
wieder mit Freuden begrüßen wird.
In den Zwischenpausen trug das Or-
chester mehrere vatriotische Weisen
vor. Tie Mitwirkenden haben Ein
ladungen crbaltcii, in anderen Ver-
einen kurze Vorträge zu halten. Tie
Besucher sprachen den Wunsch ans,
daß die Vorstellungen zu einer stän-
digen Einrichtung in Locust-Point
werden möchten.

„Söhne der Freihei t."
Zu Gunsten des deutschen HülsS-

Fonds veranstaltete gestern Abend
die „Hermann's Lage Nr. 0. OrdenS-
Söhne der Freiheit." eine Abendim-
terhaltiing in der Eynng'S Halte an
der Ecke der Fait-Avenue und 0. Str.
in Highlandtowii. Tie Veranstal
limg, die unter Mithilfe der „Eliza-
beth-Loge Nr. 1. O. S. d. F.", „Hör-
moiiie-Lüge N'r. 1, O. S. d. F.", und
der Groß Loge des Staates Mary-
land, „O. S. d. F.", mrangirt wur
de, war sehr gnl besucht. Bei Tanz
und komischen Vorträgen und Unter
Haltungen verlief der Abend in der
sröblichsten Weise. An de verschie
denen Bazar-Tischen wurde gute Ge
schäfte gemacht. Tie Conzert-Musik
lieferte die Adolph lahnke'sche Ka-
pelle. Ter Verein wird wohl im
Stande sein, einen ansehnlichen Be-
trag dem HülsS-Fond zu überweisen.
DaS Arrangements - Comite bestand
aus den folgenden Herren: Albert
Niemitz, William Schulte, Hermann
Seih, Wilhelm Schnitzte,', Charles
Sauer, John Ermer, Heinrich Burk
Hardt, Heinr. Krüger, Nnd. Strotter-
niaier, Jacob Müller und Adolph
lahnke.

Pastor T. H. Stessens geehrt.

Zn Ehren seines 25-jährigen Psar-
rer-liibiläimiS gab gestern Abend
die evangelische Intberische Martini-
Gemeinde ibrem verdieiistvotteiiSrel-
sorger, Pastor T. H. Stessens, in der
Geineindehalle an der Ecke von Hen-
rietta- und Sharpstraße ein Souper
und Empfang. Nahezu 500 Perso-
neu halten sich ans diesem Anlasse
eiliges,mden und brachten ihre, Sec-
lenHirten die herzlichsten Glückwün-
sche dar. Pastor Heinrich Schröder
von der dciitsch-lntherischeii Trciei
nigteits-Kirche in Washington, T.
E., snngirte als Tocislmeister. Nach-
folgende Herren hielten Ansprachen:
Richard Eirich, Henri, Guckenbcrger,

Christian Kühn, LouiS Rhm und
Paul G. Kenreich.

Kirchen-Conzert im Stadtgesäilgnisi.
Eine religiöse Unterbaltung findet

an, kommenden Sonntag Nachmittag
im Stadtgesängniß statt. Ter Ling-

chor der bischöflich-protestantischen
Himmelfahrts-Kirche an der Ecke von
Arlingtoii- und Lafapette-Ave. wird
-'in Eonzert geben. Tie Solisten sind
Herr und Frau Hobart Sinocl. Tr.
Richard W. Hogue, der Seelsorger
der gcnannleil Kirche, wird predigen.

500 Aerzte hier znm Besuche.
Ungefähr 500 Mitglieder des

„American College os Siirgeons"
wohnten der Eröffnung der Conven
tion im Amphitheater der medizini-
schen Schule in Washington bei. Tr.
I. M. T. Fimieh von Baltimore ist
als Präsident der Organisation er

l wühlt worden. Tie Melstzabl dieser
Aerzte kamen gestern ach Baltimore
und statteten den hiesigen medizini-
schen Lehranstalten und dein Johns
HoPkinS-Hospital einen Besuch ab.

Vortrag in der „McEoy-Hallc".
Einen Vortrag über „englischen

I Städtebau" hielt gestern Nachmittag

I Tr. William Eimninghain aus Eam-
! bridge i der „McEoh-Halle" der

Johns Hopkins-Universität. Zwei
ähnliche Vorträge wird er am 10. und
20. November halten.

Gefährlicher Sturz.
Einen Schädelbrnch, sowie einen

Bruch des linken Armes erlitt gestern
Nachmittag wenige Minuten vor 2
Uhr der 00-jährige Arbeiter Louis
Klein von Nr. 7, Lee-Straße, als er
vor de, Gebäude der „Ells" an der
F-ayette-, nahe Howard-Straße, in ei-
nes der Kellerlöcher stürzte. In der

Ambulanz deS westlichen Polizeidi-
strittS wurde in's Universitäts-Hospi-

j tat-gebracht, wo er in bedenklichem

„Arin"-Eonzcrt.

„00. StistnngSsest", des „Arion" in
der Lebmanii-Halle. - Schönes
Programm, gute Chor- und Solo
Leistungen. Vollbesetzter Saal.

Kein Preissingen war'S, also gab
es keinen Schay als Preis, aus einem
Schisse nach Hause zu führen, wie cs

einst „Arion" gelhan. Aber ein Sin
gen war es doch und zwar ein solches
daß die Anmuten mit Stolz ans da:-
gestrigc Conzer, zurückblicken können,
denn das erste Eonzert des „Arion-
Gesangvereins", nahm einen sehr
schonen Verlaus. Tie Lehmann-Halle
war bis aus den letzten Platz besetzt
und Dirigent Bochan, wie auch Sän-
ger und -Orchester hatten es sich sehr
angelegen sein lassen, ihre Aufgabe
gerecht zu werden. Die Sänger wa-
ren vollzählig erschienen, und dieser
Chor von fast hundert Stimmen
strebt recht eifrig und auch mit Cr-
folg, den ihm von seinem Dirigenten
gewiesenen höheren Zielen zu. Der
Ernst mit dein Herr Bochan seine
ganze Sache aufsaßt, der Fleiß mit
welchem er mit seinem Ehor übt, ba-
den gute Früchte getragen, besonders
ober wenn dieSänger einen ähnlichen
Ernst nd Fleiß an den Tag legen.

Schon mit seiner ersten Nummer,
dom a capella Ehor „Dornröschen"
von Tregcrt, holte sich gestern der
„Arion" Beifall, obgleich diese ge-

stern nicht seine beste Leistung war.
Am schönsten sind ihm die drei Chöre
, Abendglockeii," „Hciniathliebe" und
„Gut Nacht" gelungen, wie auch
Theile des SchlnßchorS „In einer
Stiinnnacht" von Allenbofer, dessen
Solo Herr Hnether fein zur Geltung

brachte. Letzteres ist ein treffliches
Werk, kräftig in der Empfindung
und von effektvoller klanglicher Wir-
lnng. Weniger wollte die Wieder-
gabe zweier Chöre des talentvollen
Baltimore,' Coinponisten Franz
Bornschein gefallen. Sie war, in
„O were mh Lade" und im „Lovc'S
Radiance" etwas schwerfällig. Ter
„Arion" verfügt über ein ziemlich
starkes Stiminmaterial, daS Ensein
ble, von Seiten des Dirigenten ist
gut diSziPlinirt und die Auffassungen

sind verständnißvoll. Cs wird hübsch
phrasirt und auch schattirt. DaS schön
ste Charakteristikum deS Chorgesan
ges' aber darf sich noch entwickeln.
Das ist Lmleinheit. Tie einzelne
Stimme darf inan bei, Chorgesang

nicht hören, selbst wenn sie schön ist.
damit dcw Ton deS ganzen ChoreS
nicht wie ein miS vielen einzelnen
Stimmen zusammengesetzter klingt,
bei dein die vielen Farben zu hören
sind. Cr sollte nur eine Farbe haben,
ein Ton sein.

Das Orchester hielt sich tapfer. Un-
ter der Leitung des Hrn. Bochan, der
den Werth eines HöhenpuniteS kennt,
waren es meist sehr gute Leistlingen,
die Ouvertüre, der Walzer, die Lore-
ley, die Paraphrase und die zwei
Brahm'sche Tänze, die sehr gut "ge-
spielt wurden. Welch ein Unterschied
in der Instruinclitirliilg der zwei
letztgenannten Werte!

Für eine daiikenswerthe llchighohe
Abwechselung sorgten Frl. Cleanor
Chase und Herr Fürthmaier. Frisch,
tlangii'äftig und trefflich geschult ist
Las Organ des FrlS. Chase, welches
sich gestern mit ihrem hübsch ausge-
feilten Vortrage ihres interessanten
Programmes als eine talentvolle
Sängerin bewährte. Sie sang die
bekannte „Freischütz" - Arie „Leise,
leise" und drei dankbare englische
Lieder, bei denen Herr Bochan am
Klavier begleitete.

Herr Fürthmaier erfreute wieder
durch die Wiedergabe zweier Cellosoli,
einer Ballade n. eines Ständchen. Tie
Begleitungen spielte Frau Fürth-
inaiee.

Wie seit Jähren der Fäll, schloß
sich dein Conzert ein Ball an.

O. R. O.

Gefälschte islst-Scheine.
Um der Geldklemme nnd dem

schlechten Geschäftsgänge abzuhelfen,
hat ein Schlaumeier in Pittsburgh
eiie Menge gefälschter Fünfdollar
Scheine in den Umlauf gebracht, die
so gut nachgemacht sind, daß sich
selbst BiiiideSbeamte und Banken
haben täuschen lassen. Diese Silber
Certifikate tragen die Nummer
E72N0701 und sind so zerknittert
und geglättet, als ab sie schon lange
im Umlauf wären. Dieselben tarnen
zuerst in Neucngland unter den Fa-
brikanten in Verkehr, tauchten dann
i Pittsburgh auf und wurden ge°

s'ern auch hier von Bankbeamten ent
Leckt. Ter Schein ist ein ganz klein
wenig größer, als der gewöhnliche

Fnnfdoller Schein und das Wort
„F-ive" erscheint unregelmäßig.

Waren in Washington.

Die Mitglieder der Commission
stir öffentliche Betriebe, Albert Tow
erS, C. Clav Timaiiiis und Laird
Henry, wohnten gestern der lahres-
Eonferenz der Bahn-Commissäre aus
den Vereinigten Staaten in Washing-
ton bei.

Der Tcntsche Eorrestwndrnt, Baltimore, Md., Mittwoch, den 18. November 101-1.

Maryland-Woche.

Landwirtbschaftliche Ausstellung in
der Massenhafte des 5. Regi

meiits außerordentlich gut be-

schickt. Bon größtem Werth
für den Fachmann, interessant
für den Laien. - Künstlerische
ÄrrangemeiitS.

Es war ein ziemlicher Evntrast,
wenn man gestern Abend von der
Straße kommend, wo eine recht win

tertiche Temperatur herrschte, und
der Herbstwind bereits die letzten
Blätter von den Bäumen zur Erde
fegt, in die große Waffeiihalle des 5.
Regiments an der Hoffman-Straße,
nahe Linden Avenue, trat, wo die
Eröffnung der diesjährigen „Mary

lniid-Wochc" stattfand. Blüthen und
wieder Blüthen, leuchtende, Vollreife
Früchte, goldgelbe Garben nnd ein
sattes, sommerliches Grün schimmerte
da den, Eintretenden entgegen und
im Nn war das bischen Frost ver-
schwunden, das man von draußen
mit hereingebracht hatte.

Eine landwirthschaftliche Ausstcl
lang tan langweilig, grenzenlos
langweilig sein, für den Nicht-En-
thiisiasten nämlich. Sie kann aber
auch so beschaffen sein, daß der, der
nichts oder wenig von den intimeren
Details der edlen Landwirtschaft ver
steht, ebenfalls seine helle Freude
an dem Gebotenen hat. TieS läßt sich
unbestreitbar von der diesjährigen
Maryland Woche in der Waffen
Halle des 6. Regiments sagen. Von

höchstem Werthe, sür den Kenner
nnd Fachmann und interessant und
Prächtig für den Nicht-Fachmann bil-
det sie thatsächlich eine SehenSwür
di,zleit ersten Ranges.

Die Arrangirung der Produkte
verrieth Geschick und iiinstlerischen
Geschmack. Tie blniin ngeschniückten
Lauben der einzelnen Farmer Verei-
nigungen, die reizend hergerichteten
Frnchtbndcn, lange, amnuthig deko-
Lirte Tafeln mit riesigen Kürbissen,
Melonen und Gurke,,, große Körbe
mit rothbäckigen Achseln und ver
lockenden Birnen, bekränzte Stünde
mit den mannigfaltigsten Früchten
dcS Feldes, das alles bot in den,

künstlerischen Rahmen der geschickten
Arrangements ein Prachtvolles, an
Berordentlich schönes Bild.

Mehr sür den Fachmann von In-
teresse waren die Darstellungen der
Dünger- und ähnlichen Werke, die
rvniplizirtenlandwii'tty'chastiichenMa-
schiiien und Geräthe, sowie Tafeln
und Präparate, die daS verderbliche
Wirten der Blattlaus und anderer
wenig erbaulicher Tlüerchen zur Dar-
stellung brächten. Großes Interesse
machte sich sür die Ausstellung der
Post - Behörde bemerkbar, welche den
neuen Weg des direkten Verkehrs
zwischen Produzent und Coiisiiinent
durch die Packet-Post demonstrirt.

Präsident Robert L. Grabam von
der „Horticultural Society" hatte die
Leitung der offizielle Eröffn,ings-
Feierlichkeit inne. Mayor James H.
Preston hielt die Willkomm - Anspra-
che, Bundes x Erziehnngs Commis-
sär Tr. Philander P.- Elaretoi, die
Festrede. Bereits am gestrigen
Abend war der Besuch der Ausstel-
lung ein außerordentlich guter.

Einwanderer beschwindelt.
Aligilstine Vanpilli, ein Italiener,

setzte gestern die EinwanderungS-Be-
hörde in Kenntniß, daß er im Zoll-
hause von einem seiner Landsleute
um !j!2 beschwindelt worden sei. Vor
kurzer Zeit ist Vanpilli hier einge-
wandert. Er sab sich nach Arbeit
um, als er dem Schwindler in die
Hände siel. Tie Geheimpolizei be-
schäftigt sich jetzt, mit dein Falle.

Historische Gesellschaft.
Tie „Gesellschaft zur Erforschung

der Geschichte der Deutschen in Mary-
land" hielt gestern Abend in ihrem
Versäum,ttmgS-Lotale, dem oberen
Saale des „Ger>iiania-Elilb"-Gebä:i-
des an der Wesl-Fayette-Straße, ihre
regelmäßige Monatssitzung unter
Vorsitz des Präsidenten L. P. Helmig-
hausen, assislirt von Sekretär I. Mat-
ter. ab. Zahlreiche interessante Tbe-
mataS und aktuelle Begebenheiten
standen zur Diskussion.
Illustrirter Vortrag iin Zirchlhause.

An einem der nächsten Sonntage

wird Richter Charles W. Hcuisler
vom Criininal-Gericht im Marylän-

der Zuchthaus,' einen ilttistrirten Vor-
trag über seine Erlebnisse in Italien
hotten. Ten Sommer über bat sich
Richter Henisler in dem sonnigen Sü-
den aufgehalten und dort viele pho-
tographische Ausnahmen gemacht. Er
hält den Vortrag ans Ersuche des
Hrn. Charles T. Reib, des Setretäm-
der „Gefangenen Hülss-Gesellschaft".

Ableben.
In seiner Wohnung, Nr. 07-">l-

Fleetsirnße, >st gestern der Milch-
Händler Fob Schmidt im Alter von
0-1 Jahren gestorben. Seine Gattin
Frau Martha Schmidt ging ihm be-

reits vor einiger Zeit in, Tode vor-
aus. Tie Zeit der Beerdigung wird

Oberst Hook nominirt.

„Verein der Kaufleute und Fabrikan-
ten der Altstadt" nominirt die Be-

amten sür die nächste Beamten-
wahi. - Be'Müsse gegen die Er
richtnng eines hölzernen Gebäu-
des der „Baltimore - Ohio-Bahn"
angenommen.

Zahlreiche Geschäfte, die sich seit
der letzten Monatssitzimg angehäuft
batten, erledigte gestern Abend der
„Verein der Kaufleute und Fabrikan-
ten der Altstadt" in der regelmäßigen
Versammlung im Gebäude der „Old
Town Natioiialbant" an der Nord-
Gaystraße unter dem Vorsitz desPrä-
sidentri, Jacob W. Hook. Tie Orga
nisatioi, faßte Beschlüsse gegen dieEr-
richtnng eines hölzernen StationSge
bändes an der Gaysiraße Seitens der
„Baltimore - Ohio - Eisenbahn." In
dem Beschluß wird ausgedrückt, daß
eine Eisenbahn - Gesellschaft in dieser
modernen Zeit nicht die Genehmi-
gung erhalten sollte, Holzbauten zu
errichten. Abschriften des Beschluß
se-Z werden an Mayor Preston und
die Stadtrathsmitglieder gesandt
werden. Eine Tonatioi, in Höhe
von H2O bewilligte der Verein für
die „Henry Watson Kinder Hülst-
Gesellschaft" und den gleichen Be-
trag für die Maryland Hortil'nltiir-
Gesellschaft, unter deren Auspizien
die große alljährliche ObstauSstellung
in Ler Wnffeiihcille des fünften Regi-
inentS zur .seit abgehalten wird. Ta
der Verein von Wohlthätigtcits-Or
ganisationcii in letzter Zeit so häufig
angegangen worden nnd in Folge
dessen die Vcreinstasse beträchtlich zu-
sammengeschmolzen ist, erklärte Hr.
Ottmar MarcuS, daß er beantragen
wird, daß die Statuten dahingehend
amendirt werden, daß in Zukunft der
Verein keine Siibscribtionei, für
wohlthätige Zwecke mehr macht und
dies den Mitgliedern persönlich über-
lassen bleibt. Ein Gesuch deö Hrn.
Theodore Marburg, die Noth unter
den Belgiern lindern zu helfen, blieb
unberücksichtigt.

Eine Einladung der „Atlantischen
tiefer Wasserwege - Vereinigung" zu
deren dreitägigem Eongreß am 0.,

10. und 11. Dezember in Washing-
ton, T. E., wurde entgegen genom-
men und beschlossen, eine Delegation,
bestehend aus sechs Mitgliedern nach
der Bundeshauptstadt zu entsenden.
In der Sitzung wurden die Beamten
sür die i!n koiiimestdeii Mostaß statt-
findende Beamteiiwahl nviiiniirt,

nämlich: sür Präsident: Oberst Ja-
cob W. Hook; sür Vice - Präsidenten:
John B. Spciice, Edward I. Mee
Han, Elmcr A. Kcrney und lahn
Schüler; für Sekretär: John W.
Marshall: für Schatzmeister: lohnE.
Weil: Tirektoren: Hermann H. Ölet
temüllcr, A. Gny Busfiiigton, EbaS.
Siegmnnd, O. MarcuS, I. H. Blaß,
George I. Herbert, Martin Lauer,
Tr. I. E. Noung, Henry Erdman, I.
E. Baumgartner, Isidor Hirschberg,
Henry Meyer, Daniel Eonn, I. Rice,

W. H. Mitchell und A. W. Steer.

Wunderbarer Vortrag in Allinnglj's
„Liicenui-T Henker."

Herr Twight L. Elmendorf hielt
einen Lichtbildervortrag Am Mittel
meer:" er zeigte geradezu glänzende
Eigenschaften als Redner, Künstler
und Reisender. Die von ihn, selbst
aufgenommenen Bilder waren von
irnndcrbarcr Farbenpracht und von
seltener Sehenswürdigkeit. Die Reise
, Ums Mitteln,ecr" ging ans von
Madeiro über Tanger, Tunis, Car
thago, Alexandria, Cairo, Jerusa-
lem, Constantinüpel. Corsa mit dem
Palaste des Kaisers, Cattara, Sizi
licn, Mt. Etna, Genua, an der Ri-
viera entlang, Marokko, nnd endigte

in Nizza. Der Bortrag, sowie die Bil-
der waren äußerst interessant und
von hohem Bildimgswerth. Unter
Anderem zeigte Herr D. L. Clmen

Lorf in seinen Bildern nenauSgegra

bene Mosaikarbeiten „nd einen Aus
l-rnch des Etna.— Der Vortrag war
trag wurde z Gunsten des Rothen
Kreuzes gehalten und erfreute sich
eines sehr guten Besuches. Ter
nächste Lichtbildervortrag über „Bel-
gien Deutschland Oesterreich
Ungarn" findet am Dienstag, den

21. November, statt.
Herr Friedrich Laug gestorben.

Im hohen Alter von 81 Jahren ist
gestern Abend der ehemalige Kunden-
schneider Friedrich Lang in seiner
Wohnung. Nr. 020, West-Baltin,ore-
Straße, wo er seit 50 Jahren ge-

wohnt hat, ans dem Leben geschieden.

Herr Lang, der schon seit längerer

Zeit krank war, zog sich vor ungefähr
10 Jahren ans dem Geschästsleben

zurück. Er war in Schlitz, Kiirhessen.
geboren und kam im Jahre 18>>l nach
Amerika. Hier erwarb er sich durch
sein rechtschaffenes Wesen viele
Freunde. Außer seiner lreiien Lc-
bensgesährtin. die in Banen, das

Licht der Wett erblickte, wird er von

zwei Söhnen, Tr. John <>-. Lang und
TW. Chas. F. Lang, betrauert. Tie

Zeit der Beerdigung ist noch nicht
festgesetzt.

Unter Umständen.
Könnte jetzt wieder einmal in Mexiko

Frieden geschlossen werden.
Earranza stellt seine Bedingn
gen. - - Er und Villa sollen die
südliche Republik verlassen.

Washington, 17. November.
Heute hier cstpgetrosfene verspätete
Depeschen von amerikanischen Kon-
snlarageiiten in Aguas EalieiiteS nnd
der Stadt Mexiko bestätigen frühere
Berichte, daß sich General Earranza
bereit erklärt hat, zu resigniren, vor
ausgesetzt daß General Villa dasselbe
thut. General Gutierrez, der von der
Evnvemion zu Aguas EalieiiteS ein-
gesetzte provisorische Präsident und
intime Freund Villa'S, hat Earran-
za'S Bedingungen gutgeheißen, nnd
heute Abend schien eS, als ob Frie
deiiSarraiigcments inMexitv gesichert
sind, wenn sie nicht von Villa wieder
über den Hansen geworfen werden.

General Earranza's Vorschlag,

welcher von Gutierrez acceptirt wnr
de, sieht vor, daß der erste Ehes die
Exetntiv-Gewalt ater de folgenden
Bedingungen abtritt:

erstens - General Earranza wird
sein Kommando über die Eonstitutio
nalisten Armee an General Pablo
Gonzales, den Befehlshaber der Ti
Vision des Ostens, abtreten:

zweitens —General Villa wird als
Kommandeur der Division des Nor-
dens abtreten und seine Truppen un-
ter den Befehl von General Gutierrez
stellen:

drittens beide Generäle Villa
und Earranza sollen daS Land ver-
lassen und sollen den Beweis hierfür
dadurch liefern, daß sie am oder vor
dem 25. November in Havana, Euba,

erscheinen.
Von den amerikanischen Konsiilar-

Agenten wird angenommen, daß Ge-
neral Gulierre, bei Annahme der
Bedingungen deS Generals Earran-
za im Namen und nach einer Unter-
redung mit General Villa handelte.
Ter Letztere hatte vorher bekannt ge-
macht, daß er sein Schicksal in die
Hände von General Gutierrez gelegt
habe und thun werde, was dieser ver-
lange. Von George Earrothers, dem
amerikanischen Konsular - Agenten,
welcher General Villa begleitet, ist
noch keine Nachricht über die Pläne
des Generals eingetroffen.

In gut unterrichteten Kreisen herr-
schen Zweifel darüber, ob Villa und
Earranza thatsächlich Mexiko verlas-
je werden. E-r--wird angeiionlyieli.

daß die Convention, wenn sie wieder
zusammentritt, beide Generäle in An
betracht der von ihnen dem Lande,
geleisteten Tienste ersuchen wird, in
Mexiko z verbleiben, und daß sie
dann ferner versuchen wird, daS Zu-
sammenwirken aller Führer herbei-
zuführen.

Sekretär Bryan war von der gün-
stigen Wendung der Ereignisse inMe-
riko so sehr befriedigt, daß er heute
Abend mit seiner Gattin auf etliche
Tage nach seinem Winterheim zu
Miami, Fla., abreiste. Er wird am
nächsten Dienstag hierher zurückkeh-
ren.

Knabe von Hund attackirt.
Daß Melviii Fischer, der 7 Jahre

alte!'Sohn von Henry Fischer von Nr.
2510, Druid - Hill Avenue, nicht
schlimm verwundet worden ist, als er
von einem Hunde attackirt wurde, hat

- er Frl. Rose Tchwartz von Nr. 0118,

Druid-Hill-Avennc. zu verdanken.
Ter Knabe befand sich auf dem

Heimwege von einem Wandelbilder-
Thcater, als er von einem Foxterrier
attackirt wurde. Ter Hund biß ihn
zweimal in'S Fußgelenk und einmal
in das Knie. Das Geschrei deS Kna-
bei, brachte Frl. Schwach ans ihrem
Hause, welche den Hund von dem

' Knaben riß und verscheuchte. Tr. F.
E. lewett von Nr. 2805, Pemisyl-
vania-Avenue, nahm den Knaben in
Behandlung. Polizist Stephen 80l
liiiger erlangte für den Besitzer des
Hundes einen Lerhastsbefehl.

Farbenhälidlcr aufgepaßt!
Alle Farbenhändler sind von der

Polizei vor einem Schwindler ge-
warnt worden. Derselbe hat i letz
ter Zeit mehrere Farbenhandlungen
besucht und Farben bestelln Er .steoi
in Ler Regel den Auihrag, die Wau-
reu iiöbsi qiiittirter Rechnung zuzu-
senden, läßt sich jedoch etliche der

Waaren sofort einhändigen und ver-
duftet.
Viel Geflügel für den Danisagungs-

tag.

Wie die Geflügelhändler sagen,
sind für den Dmiksagungstag genug

„TurkeuS" vorhanden. Infolge der

iiülden Witterung sollen die „Tnr

teuS" sehr gut gerathen sein, und da

durch den gestockten Passagiervertehr

über den Ocean keine Puter ausge-

führt werden, hofft man. daß der
Preis derselben dieses Jahr 20 Cents
pro Pfund nicht übersteigen wird.
Wie gestern bekannt wurde, sollen
sich bereits - 200 EisenbahiiwaggonS
voll auf Eis befinden, um in den Ver
kehr gebracht zu werden. Jedenfalls
werden die Preise für die frischen
Turkey" etwas höher werden.

Krlegsimchrichten.

Türken aus Vormarsch im
Kan k a s,i S.

Sofia, 17. November, über Lon-
don. AnS Konstantinopet wird un
ler dem 15. November folgendes amt-
lich gemeldet:

„Türkische Truppen griffen die
russische Stellung bei Lylan in der
Nähe der russischen kaukasischen
Grenze, nicht weit von See entfernt,
an. Die Russen erlitten schwere Per
Irrste. Sie versuchten Truppen zu
landen, jedoch wurden diese zerstreut.
Eine andere türkische Abtheilung be
setzte Tuzkeuy und schloß die Russen
in HmimedreSzi ab, wobei eine Men
ge Munition und Proviant erbeutet
wurde, Tie Russen boiubardirten
beute ohne Erfolg die Grenzposten
Kotiiiiish und Abislah.

R u ssis ch e r G euer a l st a b
giebt Niederlage zu.

Petrograd, 17. November.
Ter Generalstnb der kaukasische!, Ar
inee gab folgende Erklärung amtlich
bekannt und gestand damit die russi-
sche Niederlage in, Kaukasus zu:

„Ter Vormarsch unserer Vorhut
auf Erzerum hat ein Ende erreicht,
Ter Marsch war nicht durch Kriegs
läge geboten, sondern nur, um die
Aufgaben der Vorhut zu erfüllen,"
Tie Bekanntmachung weiß auch von
einigen russischen Erfolgen in Tür-
kisch-Armenien zu berichten und er-
klärt, daß die türkische Offensive ge-
gen die russischen Streitkräfte längs
der Küste fehlgeschlagen sei. Tie
Türken sollen hierbei schwere Verluste
erlitten haben, und ihre Reserve
sollen aufgerieben worden sei.
Engländer verlieren 1000

M an in Persie .

Amsterdam, über London, 17,

November.. - Aus Konstantinopel
wird folgende amtliche Bekamst,a
chung der türkischen Regierung ge-
meldet:

„Gestern griffen wir die Englän
ver in der Nähe von Fäo an der Kü-
ste der Provinz Basra in Persien am
persischen Meerbusen an. Ter Feind
verlor UM Todte.
Bombarde m ent von Smv r-

>i a bevorstehend.
Paris, 17. November. And

Athen wird der HavaS Agentur be
richtet:

„Tie Garnison Smyrna besteht ge-
genwärtig ans 05,060 türkischen Sol -
daten, nd man erwartet eine Be
schießung der Stadt durch französische
und englische Kriegsschiffe, Tie Be
Hörden sind bereits nach dem Innern
abgefahren. Taü amerikanische
Kriegsschiff „Tennessee" ist in dem
Hafen Vurla in Kleinasien eingetrof
fen, rin, die Interessen der Englän
der. Franzosen und Russen zu
schützen."

TeWetver w u n d e t?
Lond o n, 17. Nov. Eine De

pcsche aus Pretoria an Reister's Tele-
gramm Eo. besagt, daß General
Christian Te Wet, welcher den jüng-
sten Aufstand im Oranje Freistaate
und im westlichen Transvaal leitete,
am Kopfe verwundet wurde. Seine
Anhänger sind, wie gemeldet wird,

sehr niedergeschlagen. 'Es heißt, daß
sie schlecht bewaffnet sind und anMn
iiition Mangel haben.

O e st e rrei ch's K riegSal,-
l e i h c.

W i c ii, 17. Stov., über Amsterdam
und London. Tie Zeichnungen
für die österreichische Kriegsanleihe
wurden an, Montag eröffnet und be-
wies schon der erste Tag. daß dieselbe
äußerst, erfolgreich ist. Neben einer
Anzahl großer Subscriptionen wur
den mehrere Hunderttausende von
Dollars in kleinen Beträgen gezeich-
net.

A m erik a's Hülfe willko m-
in c n.

V e >'! in. 17. Nov. Tie deut
sche Regierung hat ein Dementi der
Nachricht erlassen. Deutschland habe
die Annahme amerikanischer Hülfe
für die in Belgien leidende Bevölke-
rung verweigert. TaS direkte Ge-
gentheil ist der Fall. Tie Regierung

ist durch die amerikanische Hülfolei-
stimg hocherfreut. Dementsprechende

Instruktionen -sind von dem Staats-
Sekretär deS Auswärtige,f an den

deutschen Botschafter in Washington,
Johann Heinrich Graf v, Bernstorsf.
gesandt worden,

Schwodcn'§ Sorgen.
London, 17. November.—Der

Stockholmer Correspondent der
„Morning Post" berichtet, daß die
Preise für Weizen infolge der Ui,
zulänglichkeit der Ernte und der
Versperr,mg der hauptsächlichsten
Bezugsquellen durch den Krieg in,
Steigen begriffen sind, Tie Regie
inng hat Maßregeln getroffen, im,

einer eventuellen Noth zu steuern,
darunter die Festsetzung de§ Preises
auf Grund der jetzigen Quotation
als Höchstpreis. In den Lagerhäusern
der Regierung befinden sich 60,000
Tonnen Weizen, welche für zwei Mo
vale den Bedarf für das Land decken
werden. Ein Vorschlag, für sechs Mo
pake den Einfuhrzoll zu siispendiren.
findet Unterstützung.
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